Kleines Blitzlicht von meiner Friedens-Pilgertour entlang der polnisch/deutschen und tschechisch/deutschen Grenze vom  26.3. bis 1.6.2008

Liebe Freunde,

ich grüße ganz herzlich aus Frankfurt an der Oder/deutsch und Slubice/polnisch an der polnischen Grenze. Ehemals, vor dem Weltkrieg, eine gemeinsame Stadt, die seit Ende des letzten Jahres wieder ohne Grenzkontrollen ist. Wie spannend wird es erst mal, wenn sich z.B. diese Stadt entscheiden würde, eine gemeinsame Stadtverwaltung zu haben, gemeinsame Stadtvertreter oder Bürgermeister, obwohl diese Stadt in zwei verschiedenen Ländern liegt. Weiß jemand von Euch, ob es sowas überhaupt schon gibt, irgendwo in Europa oder sonstwo auf der Welt.  

Ich bin in der Nähe von der niederländisch/deutschen Grenze aufgewachsen und als ich das erste mal hörte, das es da keine Grenzkontrollen mehr geben sollte.... ich konnte mir gar nicht vorstellen, wie das gehen könnte. Ein Land braucht doch Grenzen und da kann doch nicht einer einfach so rein und raus... !!!, dachte ich damals. Ich gewöhnte mich an die Annehmlichkeiten keiner Kontrollen mehr und freue mich inzwischen auch darüber, an der dänischen Grenze (seit 2001/2002) oder jetzt hier frei das Land wechseln zu können. 

Jeder Mensch auf dieser Erde sollte die Möglichkeit haben, dahin zu gehen oder zu reisen wo immer er oder sie möchte. Wir leben auf einer Erde und wir sollten wissen, wir sind vor allem Erdenbewohner. 

Nach zwei Tagen in Frankfurt/Oder, beschäftigt mit Aufzeichnungen und Erledigungen geht es morgen weiter, auf der polnischen Seite von Slubice südlich bis nach Guben/Gubin oder gar Forst/Barsc (Höhe Cottbus). Es kann sein, das es vorher keinen Grenzübergang gibt, nicht mal eine Fähre fährt. So bin ich dann ein wenig auf der polnischen Seite "gefangen" und kann Eisenhüttenstadt nicht besuchen. 

Meine Füße sind gut zu Fuß, diesem mal ohne Blasen, nur ein Minikleinbläschen am 3. Tag oder so. Allerdings hatte ich schon ein paar mal nasse Füße, da ich mit Sandalen gehe und sonst keine Schuhe dabei habe. Das Wetter ist dieses Mal halt etwas anders als im Sommer-April vom letzten Jahr. Meine Gamaschen halten da auch nicht so sonderlich alle Feuchtigkeit ab, da meine Befestigungs-Konstruktion nicht so richtig funktioniert. Bie befestigen der Klettverschlüsse mit Alleskleber stellte ich fest, daß es zwar klebt und an der Sandale hält, allerdings die Klettaufsätze den Kleber durchlassen und er damit nicht mehr klettet. Tja, irgendwas ist ja immer. 

Auch hatte ich ne kleine Sinnkriese, wieso eigentlich und was soll das alles usw...... und was kann ich schon ausrichten - obwohl ich es besser weiß..... Auch wegen einiger Haushaufgaben, die ich nicht gemacht hatte, die mich drückten, all meine Aufzeichnungen usw. sind damit gemeint ...... und als ich hier in Frankfurt ankam, hab ich gedacht, das alles mal eben an einem Tag nachholen zu können..... Hab dann doch 2 Tage dafür gebraucht.

Tja, und der Zweifel bohrte schon etwas länger, hab ihn dann eingeladen und der geht jetzt erst mal noch weiter mit mir mit. Schließlich ist er ja auch zu was gut, nämlich herauszufinden, ob das alles wirklich so o.k. ist, mit dem, was ich mir vorgenommen habe, was ich als Aufgabe angenommen habe..... Der Zweifel macht mich im Prinzip stärker, nur wollte ich es in den Momenten, wo er anklopfte, erst mal nicht so haben, da fand ich ihn etwas unangenehm. Wer hat schon gerne Zweifel????!!!! Im Prinzip ist der Zweifel ja sogar ziemlich klasse.

Ich hab auch festgestellt, das ich in diesem Momenten des Zweifelns auch merke, das ich das ganze Projekt nicht tragen kann, ich als Person Thomas, sondern den Höheren Grund, den Höheren Sinn, meine Seele, meine göttlichen Anteile, einladen muß, mich zu führen. Ich Person Thomas kann dann für meinen Körper sorgen, üben usw.. ES, der göttliche Funke, Seele, der Höhere Sinn, kann dann führen und übernehmen. In diesem Sinne werde ich also weitergehen, erst mal gen Süden.

Es gibt natürlich noch mehr zu berichten, aber das führt an dieser Stelle wirklich zu weit.....

Einige weitere Begebenheiten von unterwegs trotzdem

In den ersten 9 Tage hat mich Wolfgang aus Flensburg begleitet. Wir hatten das gut in vielerlei Hinsicht und haben auch voneinander gelernt. Nach einem Eingongen in Klein Jasedow bei Usedom - wir waren eingeladen, von einem 2-Meter-Gong gegongt zu werden - reisten wir nach Stettin/Szczecin, wo es dann los ging. Bis hierher hatte mich letztes Jahr Maike begleitet. Das Wetter war da auch mit uns, obwohl wir im Schnee abgereist sind.

An dieser Stelle nochmals herzlichen Dank an Wolfgang.

Vorgestern machte ich das 3. Mal Kontakt mit der Bundespolizei, die ja vorher sehr beschäftigt mit den Grenzen waren. Die streifen jetzt hier so durchs Land und kümmern sich um Auffälligkeiten, Absonderlichkeiten.... und da trafen sie halt auch auf mich. Ein Beamter, der mich ein paar Tage vorher kontrolliert hatte - da hatte ich gerade meine Notdurft mit einem hellen Taschentuch dekoriert - hielt neben mir an einer recht befahrenen Strasse und grüßte mit "Hallo, Herr Schmöckel, darf ich sie mitnehmen?" Er kannte sogar meinen Namen!!!!! Durfte er nicht, ich laufe ja zu Fuß, wie Ihr wisst.

Ich bin mal gespannt, wann ich den nächsten treffe und was für Geschichten es mit ihnen noch gibt.

Naja, hier ist erst mal gut. Mehr später.

Ihr seid natürlich immer noch herzlich eingeladen mitzugehen und ich freue mich auf jede/n von Euch sehr!!! Traut Euch ruhig, smile.....!!!!!

Meine Telefonnummer ist immer noch 0174-8409120, von 17-18 Uhr täglich zu erreichen.

Emailmäßig bin ich nicht so oft online, sorry, aber so ungefähr einmal in der Woche könnte es klappen.

Und ich freue mich nach wie vor für jede Art von Unterstützung. Hier möchte ich besonders gedankliches, meditatives, verbunden fühlendes u.ä. erwähnen ....

Wenn Ihr jemanden wisst, der/die ein Quartier anbieten kann oder der/die an dieser Nachricht interessiert sein könnte, bitte diese Email weiterleiten.

Von Herzen 

und mit meinem mir helfenden Zweifel - smile 

und mit achtsamen Schrittes 

und mit weiterem Tun

grüße ich ganz herzlich 

Thomas

Thomas Heinrich Schmöckel

Grosse Str. 37

24937 Flensburg

+49-(0)174-8409120 immer von 17-18 Uhr / bis 1.6.08

thomasheinrich@schmoeckel.net
